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Ausfallsbonus
Ziel ist, mit dem Ausfallsbonus den Unternehmen finanzielle Planbarkeit bis zum Ende der Pandemie zu geben. Der Ausfallsbonus setzt sich aus einem Bonus und optional einem Vorschuss auf einen Fixkostenzuschuss 800.000 (FKZ 800) zusammen.
Voraussetzungen für begünstige Unternehmen sind
· Sitz oder eine Betriebsstätte in Österreich.

· Ausübung einer operativen Tätigkeit in Österreich.
· Umsatzausfall von mindestens 40 %.

· Es liegt kein rechtskräftig festgestellter Missbrauch vor.

· Es liegt kein Abzugsverbot des § 12 Abs 1 Z 10 KStG vor.

· Nicht in der Liste der nicht kooperativen Länder enthalten.

· Keine Verhängung einer rechtskräftigen Finanzstrafe oder Verbandsgeldbuße.
Ausschlussgründe für die Gewährung eines Ausfallsbonus sind
· Es ist kein Insolvenzverfahren anhängig.

· Es handelt sich um keinen beaufsichtigten Rechtsträger des Finanzsektors.

· Es handelt sich um keine Einrichtung im alleinigen Eigentum von Gebietskörperschaften.

· Es handelt sich um keine Einrichtung im mehrheitlichen Eigentum von Gebietskörperschaften.

· Es handelt sich um keine Non-Profit-Organisation, die Zuschüsse beziehen.

· Es handelt sich um kein Unternehmen mit mehr als 250 Mitarbeiter und mehr als 3 Prozent Kündigungen.

· Es handelt sich um kein Unternehmen, das nicht im Sinne des Umsatzsteuergesetzes unternehmerisch tätig ist.

· Es handelt sich um kein neu gegründetes Unternehmen ohne Umsätze vor dem 1.11.2020.
Was nicht sein darf

· Es wurde noch kein FKZ 800 beantragt.

· Es wurde noch kein Verlustersatz beantragt.

· Es wurde noch kein Lockdown-Umsatzersatz in Anspruch genommen.

· Es wurde noch keine Lockdown-Kompensation beansprucht.
Höhe des Ausfallsbonus
· 15 % Bonus vom Umsatzausfall (maximal € 30.000 p.m.)

· Optional 15 % Vorschuss vom Umsatzausfall (maximal € 30.000 p.m.), mit der Verpflichtung bis zum 31.12.2021 einen FKZ 800 zu beantragen.
· Der beihilfenrechtliche Höchstbetrag von € 1,800.000 ist noch nicht erreicht.

· Das Unternehmen ist nicht in Schwierigkeiten (Achtung: Höchstbetrag € 200.000).
Betrachtungs-/Vergleichszeiträume

Betrachtungszeiträume sind die Kalendermonate mit einem mindestens 40 %igen Umsatzausfall. Vergleichszeiträume sind die entsprechenden Kalendermonate.

· November 2020 / November 2019

· Dezember 2020 / Dezember 2019

· Jänner 2021 / Jänner 2020

· Februar 2021 / Februar 2020

· März 2021 / März 2019

· April 2021 /April 2019

· Mai 2021 / Mai 2019

· Juni 2021 / Juni 2019
Berechnung der Umsätze im Betrachtungszeitraum
· Der Umsatz ist der Finanzverwaltung vom Antragsteller bekanntzugeben.

· Bestimmte Umsatzerlöse sind auszuscheiden.

· Mit dem Verkauf von Grundstücken erzielte Umsätze,

· Umsätze, die nicht mit einer operativen Tätigkeit erzielt wurden.

· Es gibt Besonderheiten bei GesbR und atypisch stillen Gesellschaften.
· Bei nicht plausiblen Ergebnissen kann die COFAG den Kontakt aufnehmen.
Ermittlung der Vergleichszeiträume

· Die Ermittlung hat durch die Finanzverwaltung zu erfolgen.

· Die Ermittlung hat vom Antragsteller zu erfolgen.

· wenn Umsätze aus dem Verkauf von Grundstücken erzielt wurden,

· wenn Umsätze aus nicht operativer Tätigkeit erzielt wurden,

· wenn es sich um nach dem 31.12.2018 gegründete Unternehmen handelt,

· wenn es sich um Unternehmen handelt die Umsätze aus Reiseleistungen und Differenzbesteuerung erzielen, 

· wenn es sich Wettbüros, Automatenbetriebe, Spielhallen und Casinos handelt,

· wenn es zu Änderungen des Umfangs im Betrachtungszeitraum gekommen ist,

· wenn es sich um Beteiligung an GesbR oder atypisch stiller Gesellschaft handelt.
Antragstellung

Die Antragstellung kann ab dem 16. des folgenden bzw  bis zum 15. des auf den Betrachtungszeitraum drittfolgenden Kalendermonats erfolgen.

· November 2020:   Antrag vom 16.02.2021 bis 15.04.2021
· Dezember 2020:   Antrag vom 16.02.2021 bis 15.04.2021
· Jänner 2021:   Antrag vom 16.02.2021 bis 15.04.2021
· Februar 2021:   Antrag vom 16.03.2021 bis 15.05.2021
· März 2021:   Antrag vom 16.04.2021 bis 15.06.2021
· April 2021:   Antrag vom 16.05.2021 bis 15.07.2021
· Mai 2021:   Antrag vom 16.06.2021 bis 15.08.2021
· Juni 2021:   Antrag vom 16.07.2021 bis 15.09.2021
· Der Antrag erfolgt ausschließlich gegenüber der COFAG.
· Für eine Vertretung bei der Antragstellung muss eine entsprechende schriftliche Vollmacht vom antragstellen Unternehmen vorliegen.

· Die Summe der sonstigen zu berücksichtigenden COVID-19 Zuwendungen ist anzuführen.

· Bis zum 31.12.2021 wird ein Antrag auf Gewährung eines FKZ 800 gestellt.
Bestätigungen und Verpflichtungserklärungen im Antrag
Der Antragseinbringer hat im Antrag entsprechende Bestätigungen und Angaben zu machen und bestimmte Verpflichtungen einzugehen.

· Die Bestätigungen und Angaben können erbracht werden.

· Die Verpflichtungen werden eingegangen.
· Siehe dazu auch: https://www.wtwiki.at/wtwiki/unternehmen/unternehmensbesteuerung/ausfallsbonus/ . In diesem Artikel sind die Inhalte des Anhangs zur Verordnung des BMF übersichtlich aufbereitet. 

· Die Aufzählungszeichen sind mit einem Hackerl erkenntlich zu machen, wenn die Voraussetzungen erfüllt werden. Wenn diese nicht erfüllt werden, ist diese Art der Förderung ausgeschlossen.
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